Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/18/12909
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 16.11.2018

Bauwesen Verfasser: Maria Schultz

Neubau der Kindertagesstatte am Griebenkamp in Hohenkirchen

Hier: veranderte Standorte fiir die Anpflanzung von Einzelbaumen

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Gemeindevertretung Hohenkirchen
Bauausschuss der Gemeinde Hohenkirchen

Sachverhalt:
Die Gemeinde Hohenkirchen hat die Eingriffs-/Ausgleichsregelung flr den Neubau der Kin-
dertagesstatte erstellt. Mit Bescheid vom 02.09.2016 wurde die Naturschutzgenehmigung
erteilt. Die Anpflanzung der Einzelbdume wurde bestatigt. Es sind mindestens 1 + 5 Baume
anzupflanzen.

Anstelle der Anpflanzung auf den Flachen gemalR Eingriffs-/Ausgleichsregelung ist unter
Berticksichtigung der derzeitigen Anforderung vorgesehen die Baume wie folgt zu pflanzen:

- 1 Baum Rondell Wahrstorf,

-1 Baum B-Plan Nr. 9 Beckerwitz,

- 9 Baume stralienbegleitend in Beckerwitz auf dem Abschnitt zwischen der Einkaufs-
quelle und der Krim in Beckerwitz. Im Bereich des Abschnittes zwischen der Ein-
kaufsquelle und der Krim werden bisher vorhandene Kiefern entfernt.

- Weitergehend sollen anstelle der extensiven Wiesenflachen Baume als Allee im Be-
reich zwischen der Ortslage Beckerwitz und Hohen Wieschendorf angepflanzt wer-
den.

Die entsprechende Genehmigung bei der Naturschutzbehorde ist einzuholen.

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschlie3t unter der
Voraussetzung, dass die Naturschutzgenehmigung vom 02.09.2016 entspre-
chend Antrag geandert wird anstelle der bisherigen Ausgleichsmallnahme fur
den Neubau der Kindertagesstatte folgende Anpflanzungen:

1 Baum Rondell Wahrstorf,

- 1 Baum B-Plan Nr. 9 Beckerwitz,

- 9 Baume strallenbegleitend in Beckerwitz auf dem Abschnitt zwischen
der Einkaufsquelle und der Krim in Beckerwitz. Im Bereich des Abschnit-
tes zwischen der Einkaufsquelle und der Krim werden bisher vorhandene
Kiefern entfernt.

- Weitergehend sollen anstelle der extensiven Wiesenflachen Baume als
Allee im Bereich zwischen der Ortslage Beckerwitz und Hohen Wies-
chendorf angepflanzt werden.
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Finanzielle Auswirkungen:

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifiigen - u.a. Abschreibung, Unter-
haltung, Bewirtschaftung)

Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.
durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto:
durch Mitteln im Deckungskreis Uber Einsparung bei Produktsachkonto:

Uber- / auBerplanmaRige Aufwendung oder Auszahlungen
unvorhergesehen und
unabweisbar und

Begriindung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten vorlaufiger Haus-
haltsfiihrung auszufillen):

Deckung gesichert durch
[ Einsparung auRerhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto:

| Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlagen:
Bescheid mit der urspriinglichen Eingriffs-/Ausregelung
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Flur 1

Flurstiick 29/16

Vorhaben Neubau einer Kindertagesstatte
Bescheid:

1

Auf lhren Antrag vom 19.10.2015, PE am 20.10.2015, in der Fassung der gednderten Bauzeich-
nungen vom 11.02.2016 mit PE am 22.02.2016 sowie des zugehdrigen Brandschutzkonzeptes,
Stand Marz 2016, und der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung, Stand April 2016, erteile ich Ihnen,
unbeschadet privater Rechte Dritter, fir das Vorhaben - Neubau einer Kindertagesstétte - die
Baugenehmigung (l.) unter gleichzeitiger Erteilung der Naturschutzgenehmigung (l1.) mit den
nachfolgend genannten Nebenbestimmungen.

2

Fur die Erteilung der Baugenehmigung besteht gemaR § 8 Abs. 1 VwKostG M-V Gebuhrenfrei-
heit.

Rechtsgrundlagen

e Landesbauordnung Mecklenburg - Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15.10.2015

e Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. |
S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011(BGBI. | S.
1509)

e Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) i. d. F. vom
23.01.1990 (BGBI. | 1990, S. 132, zuletzt geandert durch Art. 3 Investitionserleichte-
rungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22.04.1993 (BGBI. | 1993, S. 466)

e Gesetz Uiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -BNatSchG)
vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542)

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung E' EI Sprechzeiten

Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest =53 12— Di. 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 — 16.00 Uhr
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e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz) v. 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V
2010, S 66)

e Hinweise zur Eingriffsregelung Landesamt fir Umwelt und Naturschutz und Geologie
Mecklenburg - Vorpommern, Schriftenreihe Heft 3/1999

e Baumschutzkompensationserlass Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Landwirt-
schaft, Umweltamt fir Umwelt und Verbraucherschutz vom 15.10.2007 (AmtsBl. M-V
2007 S.530ff)

» Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30.November 1992 (GVOBI.
M-V S.669), zuletzt geadndert durch Art. 4 des Gesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern zur Ergédnzung und Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und
Anderung anderer Gesetze vom 4.Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 759)

e Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts in der Neufassung des Art.1 des Gesetzes
zur Neuregelung des Wasserrechts vom 31.Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert
mit Art.2 des Gesetzes der zur Umsetzung Richtlinie Uber Industrieemissionen vom
08.April 2013 (BGBI. 1 S. 734)

e Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und Uber
Fachbetriebe - Anlagenverordnung - vom 05.Oktober 1993 (GVOBI. M-V S.887), zuletzt
geandert durch Art. 1 der Dritten Verordnung zur Anderung der Anlagenverordnung
(GVOBI. Nr.15, S. 862)

e Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und Volistreckungsgesetz des Landes Mecklen-
burg Vorpommern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VWVfG M-V) in der Neufas-
sung vom 26.02.2004 (GVOBI. M-V 2004, S.106-135), zuletzt gedndert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 2.12.2009 (GVOBI. M-V 2009, S. 666 )

e Verwaltungskostengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (VwKostG M-V) vom
04.10.1991 (GVOBI. M-V 1991, S. 366, ber. S. 435), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Abs.
30 des Gesetzes vom 22.12.2011 S. 3044

e Verordnung Uber die Gebiihren und Auslagen fir Amtshandlungen der Bauaufsicht Bau-
geblthrenverordnung - BauGebVO M-V) vom 10. Juli 2006, (GVOBI. M-V S.588) zuletzt
geandert durch Artikel 6 der Verordnung vom 21.09.2010 (GVOBI. M-V S. 528)

* Verordnung Uber die Kosten im Verwaltungsvollzugsverfahren (Verwaltungsvollzugskos-
tenverordnung - VWVKVO M-V) vom 28. Marz 2012, zuletzt ge&ndert durch Verordnung
vom 16. August 2012 (GVOBI. M-V S. 427)

.
Baugenehmigung

gemal § 72 der Landesbauordnung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern in der heute guilti-
gen Fassung im Baugenehmigungsverfahren gem. § 64 LBauO M-V

Unabhangig von der Kennzeichnung von Bauvoriagen als zugehérig ist Inhalt der Baugenehmi-
gung gem. §§ 72, 59 Abs. 1 S. 1, 64 LBauO M-V das Prifprogramm des Baugenehmigungsver-
fahren gem. § 64 LBauO M-V. Die Erteilung der Baugenehmigung entbindet insoweit den Bau-
herrn nicht von seiner Verpflichtung zur Einhaltung der Anforderungen, die durch &ffentlich-
rechtliche Vorschriften an seine Anlage gestellt werden, und lassen die bauaufsichtlichen Ein-
griffsbefugnisse unberthrt (§ 59 Abs. 3 LBauO M-V).

Seite 2
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Die nachstehend oder in den Anlagen enthaltenen Nebenbestimmungen sowie die grinen Ein-
tragungen sind Bestandteile dieser Genehmigung. Die Hinweise sind bei der Ausfiihrung zu be-

achten.
(X) Auflagen:

(X) Baurecht

1. Der Baubeginn ist mindestens eine Woche vorher der Unteren Bauaufsichtsbehtrde ge-
maRk § 72 Abs. 9 LBauO M-V schriftlich mitzuteilen (Baubeginnanzeige).

2. Der Prufbericht Nr. 1 — brandschutztechnische Prufung — des Landkreises Nordwest-
mecklenburg vom 11.04.2016 gilt als Bestandteil der Baugenehmigung und ist in der An-
lage beigefugt. Die Prifauflagen des brandschutztechnischen Prifberichts sind einzuhal-
ten.

3. GemaR § 72 Abs. 7 LBauO M-V muss vor Baubeginn die Grundrissflache des Gebaudes
abgesteckt und seine Hohenlage festgelegt sein. Der Absteckungsnachweis muss auf
der Baustelle vorliegen.

4. Die Zustimmungen einschlieBlich Schachtgenehmigungen der Versorgungstrager u.a.
Zweckverband, Strom, Medien und Gas miissen dem Bauherrn vor Baubeginn vorliegen.

5. Fur die Uberwachung und Ausfiihrung des Bauvorhabens ist vom Bauherrn der Ent-

wurfsverfasser bzw. ein Unternehmer und Bauleiter zu bestellen (§§ 55 bis 58 LBauO M-
V).

(X) Bodenschutz- und Abfallrecht

6. Die Abfallentsorgung der Baustelle ist innerhalb von vier Wochen nach Beendigung der

Bauarbeiten abzuschlief3en.

(X) Wasserrecht

7. Die vorgesehene Niederschlagswasserbeseitigung auf dem Grundstiick ist vor Baube-

ginn mit einem Entwasserungsplan nachzuweisen.

(X) Immissionsschutzrecht

Auflagen der unteren Immissionsschutzbehérde in Bezug auf L&rmemissionen:

8. Es durfen gemaR TA Larm gegeniiber der néchstgelegenen Wohnnutzung die Immissi-

onsrichtwerte von

tagstiber 55 dBy)

nachts 40 dB
fur allgemeine Wohngebiete nicht Uiberschritten werden. Die genannten Immissionsricht-
werte sind 0,5m vor dem geéffneten Fenster des nachstgelegenen zum dauerhaften Auf-
enthalt von Menschen (Wohnen) bestimmten Gebaudes einzuhalten. In folgenden Zeiten

ist die erhdhte Stérwirkung der Gerausche durch einen Zuschlag von 6 dByu, bei der Er-
mittlung des Beurteilungspegels zu bertcksichtigen:

werktags 06:00 - 07:00 Uhr, 20:00 - 22:00 Uhr und

Seite 3
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Sonn- u. Feiertags 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr, 20:00 - 22:00 Uhr

9. Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht
mehr als 30dB,) und in der Nacht um nicht mehr als 20dB s, Uberschreiten.

10. Bei Kletter- und Spielgeraten ist auf schallgedampftes Material sowie geschmierte, nicht
quietschende Lager usw. zu achten. Die Mdglichkeiten einer schaltechnisch optimierten
Anordnung von Spielgeraten sind auszuschépfen.

11. Um Belastigungen von Kinderstimmen zu mindern, bieten sich allenfalls organisatorische
MaRnahmen, wie z.B. eine Mittagsruhean, wahrend der sich die kinder in den Innenrau-
men aufhalten. Auf das Spielen mit Musikinstrumenten im Freien soll verzichtet werden.

12. Ergeben sich entgegen der o.g. Einschatzung erhohte unzulassige Beeintrachtigungen
auf die angrenzende Wohnbebauung, sind diese durch den Bauherren oder seinen
Rechtsnachfolger durch geeignte MaRnahmen zu seinen Lasten zu beseitigen.

(X) Offentlicher Gesundheitsdienst

13. Vor Inbetriebnahme der Trinkwasserinstallationsanlage ist eine amtliche Trinkwasser-
probe beim Fachdienst Offentlicher Gesundheitsdienst in Auftrag zu geben (§ 18 Abs. 1
Trinkwasserverordnung).

(X) Fachdienst Jugend

14. Die Hauptnutzungsrdume und Garderoben- sowie Sanitarbereiche sind alters — und
kindgerecht zu gestalten.

15. Zum Schutz der Kinder vor Sonneneinstrahlung sind die Fenster mit duReren Sonnen-
schutzvorrichtungen auszustatten (siehe auch § 7 Abs. 3 (S. 13) der BG/GUV-SR S2 v.
April 2009).

16. Alle Tlren des Gebaudes sind mit Klemmschutz zu versehen. Bei Brandschutztiren sind
die besonderen baurechtlichen und brandschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

17. Alle Steckdosen im Haus sind mit Kinderschutzsicherungen zu versehen.

18. Lagerrdume und Putzmittelraume, sind den Kindern unzugénglich zu machen und ver-
schlossen zu halten.

19. Alle technischen Geréte in der Verteilerkiiche sowie in der Kinderkiiche im Mehrzweck-
raum (Herd, Sptlmaschine, Mikrowelle etc.) sind mit entsprechenden Kindersicherungen
auszustatten. Bewegliche Gerate, wie Wasserkocher usw., sind so aufzubewahren, dass
keine Gefahr fir die Kinder entsteht.

20. Die Ausgabe-/ Verteilerkiiche muss mit einem Handwaschbecken fur das Personal aus-
gestattet sein.

21. Der Putzmittelraum ist mit einem Ausgussbecken auszustatten.

22.Das Geléande ist in geeigneter und unfallsicherer Weise einzufrieden. Dabei ist die Ein-
friedung so zu gestalten, dass sie ausreichend hoch ist (mindestens 1 m), nicht zum
Hochklettern (Vermeidung von leiterahnlichen Gestaltungselementen) verleitet und keine
Gefahrdung (keine Spitzen, schafkantigen oder hervorspringende Teile) fur Kinder dar-
stellt.
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23. Die AuRenspielflache muss 10 m? pro Kind betragen und entsprechend der Bedurfnisla-
gen der Kinder hergerichtet werden.

24. Die Einrichtung ist mit einer SchlieRanlage zu versehen, sodass sichergestellt wird, dass
die Kinder das Geldnde nicht uneriaubt verlassen kénnen.

25. Die Trinkwasserverordnung ist zu beachten. Eine amtliche Trinkwasserprobe ist rechtzei-
tig vor Inbetriebnahme der Einrichtung beim Gesundheitsamt des Landkreises Nord-
westmecklenburg zu veranlassen.

26. Das Brandschutzkonzept, Prifberichte, Bauabnahmeprotokolle und ggf. weitere amtliche
Dokumente sind vor Inbetriebnahme spétestens als Bestandteil des Antrages auf Ertei-
lung einer Betriebserlaubnis im Fachdienst Jugend vorzulegen.

(X) Ich behalte mir die nachtréagliche Aufnahme, Anderung oder Erganzung einer Auflage im
Rahmen der Baulberwachung vor.

(X) Hinweise:

(X) Baurecht

Teilabnahme (X) ist nicht erforderlich () wird vorgeschrieben
Rohbauabnahme (X) ist nicht erforderlich () wird vorgeschrieben

Schlussabnahme () ist nicht erforderlich  (X) wird vorgeschrieben
sh. Prifbericht Nr. 1 zum BSK und
Auflage Lebensmitteliberwachungamt

Bauschild () ist nicht erforderlich  (X) wird vorgeschrieben

1. Die Prifung der Einhaltung der Vorschriften tber den baulichen Arbeitsschutz ist nicht
mehr Bestandteil des bauaufsichtlichen Genehmigungsverfahrens. Die Einhaltung der
Vorschriften Uber den baulichen Arbeitsschutz liegt in der alleinigen Verantwortung des
Bauherrn und seines Entwurfsverfassers. Es wird empfohlen, sich bei Fragen zum bauli-
chen Arbeitsschutz an die zusténdige Arbeitsschutzbehoérde, das Landesamt fur Ge-
sundheit und Soziales Schwerin, Abteilung Arbeitsschutz, Friedrich-Engels-Strafte 47 in
19061 Schwerin, zu wenden.

2. Aus bauplanungsrechtlicher Sicht ist das Vorhaben nach § 35 Abs. 2 und 3 BauGB zu-
lassig.

3. Bei der Ausbildung der befestigten Flachen ist zu sichern, dass kein Oberflachenwasser
auf das Nachbargrundstiick abgeleitet wird.

4. Vor Baubeginn ist, wenn notwendig, rechtzeitig eine Sondernutzung firr die voriberge-
hende Nutzung &ffentlicher Flachen (z.B. Lagerung von Baumaterialien, GerUstaufstel-
lung, Containeraufstellung oder sonstige vorlibergehende Nutzung) beim Ordnungsamt
der zustandigen Gemeinde zu stellen. Der Bauherr haftet fur eventuelle Beschadigungen
der &ffentlichen Flachen, insbesondere des Gehweges.

5. Werden unvermutet Bodendenkmale entdeckt, ist dies gemaR Denkmalschutzgesetz
Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V) § 11 Abs. 2 unverzuglich der unteren Denkmal-
schutzbehérde beim Landkreis Nordwestmecklenburg anzuzeigen. Fund und Fundstelle

Seite 5
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sind bis zum Eintreffen eines Vertreters des Landesamtes firr Bodendenkmalpflege bzw.
der unteren Denkmalschutzbehérde in unveréandertem Zustand zu erhalten. Verantwort-
lich hierfur sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zu-
fallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen (DSchG M-V § 11 Abs. 1)

Das gemeindliche Einvernehmen zum Vorhaben wurde erteilt.

Der Antrag auf Zuteilung einer Hausnummer ist rechtzeitig nach Erteilung der Bauge-
nehmigung beim Ordnungsamt der Gemeinde zu stellen.

Wir weisen darauf hin, dass Sie geméal § 28 Abs.2 Gesetz Uber das amtliche Geoinfor-
mations- und Vermessungswesen des Landes Mecklenburg - Vorpommern - vom 16.
12.2010 (GVOBI. M-V 2010 S. 713), verpflichtet sind, die bauliche Anlage nach Fertig-
stellung von einer zugelassenen Vermessungsstelle zur Fortfilhrung des Liegenschafts-
katasters einmessen zu lassen.

Der Bauherr und seine Rechtsnachfolger sind gem. § 16 BauVorlVO M-V verpflichtet,
bei baugenehmigungsbediirftigen Bauvorhaben die Baugenehmigung und die Bau-
vorlagen einschl. der nicht bauaufsichtlich gepriiften bautechnischen Nachweise bis
zur Beseitigung der baulichen Anlage oder einer die Genehmigungsfrage insgesamt
neu aufwerfenden Anderung oder Nutzungsénderung aufzubewahren und auf Ver-
langen der Bauaufsichtsbehdrde vorzulegen. Der Bauherr und seine Rechtsnachfol-
ger sind weiterhin verpflichtet, die v.g. Unterlagen bei einer rechtsgeschaftlichen
Veraulerung des Bauvorhabens an den jeweiligen Rechtsnachfolger weiterzugeben.

(X) Wasserrecht

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Das Vorhaben befindet sich in der Trinkwasserschutzzone lllader Wasserfassung Gram-
kow-Hohenkirchen.

Eine Anschlussgestattung fur Trinkwasser ist beim Zweckverband Wismar zu beantra-
gen.

Das hé&usliche Abwasser ist dem beseitigungspflichtigen Zweckverband Wismar zu tber-
lassen. Eine Anschlussgestattung ist beim Zweckverband Wismar zu beantragen.

Die Bseitigungspflicht fur anfallendes Niederschlagswasser besteht fur die Gemeinde
Hohenkirchen.

Far die Ableitung des unbelasteten Niederschlagswassers (iber eine Versickerungsanla-
ge (Rigole, Schacht usw.) in das Grundwasser ist ein Antrag auf Erteilung der Wasser-
rechtlichen Erlaubnis bei der unteren Wasserbehérde des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg zu stellen. Die Sickerleistung ist mit einem Gutachten nachzuweisen. Die Ver-
wertung und die grof¥flachige Versickerung sind erlaubnisfrei.

Werden Erdaufschliisse (auch Flachenkollektoren oder Erdwarmesonden fur Warme-
pumpen) notwendig, mit denen unmittelbar bzw. mittelbar auf die Bewegung oder die
Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt wird, sind diese geman § 49 WHG i.V. mit
§ 33 Abs. 1 des LWaG rechtzeitig bei der unteren Wasserbehérde anzuzeigen. Dies trifft
ebenso fur Grundwasserabsenkungen zu.

Der naturliche Ablauf wild abflieRenden Wassers darf nicht zum Nachteil eines hoher lie-
genden bzw. tiefer liegenden Grundstlickes behindert oder verstarkt werden.
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17. Uber vorhandene Drainleitungen oder Vorflutleitungen auf dem Grundstiick sind Informa-
tionen beim ehemaligen oder angrenzenden Bewirtschafter / Eigentimer einzuholen. Die
Funktionsfahigkeit dieser Leitungen ist zu erhalten bzw. wiederherzustelien.

(X) Immissionsschutzrecht

18. Im Bereich der nachstgelegenen Wohnhauser darf es zu keinen erheblichen Belastigun-
gen durch Immissionen von Larm und Abluft aus der Anlage kommen.

19. Die Anlage einschlieRlich aller zugehérigen Nebenanlagen und -einrichtungen ist gemaf
der eingereichten Antragsunterlagen zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten, so-
weit diese Baugenehmigung keine Abweichungen vorschreibt. Bei der Errichtung und
beim Betrieb der Anlage sind die einschlégigen Vorschriften sowie der Stand der Technik
zu beachten und einzuhalten.

(X) Offentlicher Gesundheitsdienst

20. Die Anordnung der Toiletten im Kindergartenbereich solite so erfolgen, dass die Intim-
sphare der Kinder durch entsprechenden Sichtschutz, ausgehend von der Tur, gewahr-
leistet wird.

21. Der Gruppennebenraum im Krippenbereich ist in die Flache des Gruppenraumes inte-
griert worden. Dieser entspricht den Mindestraumbedarfen. Um den Kindern entspre-
chende Rickzugsméglichkeiten zu schaffen, ist eine deutliche Trennung bei der Raum-
gestaltung notwendig. In der schlafensfreien Zeit kann der Schlafraum auch als Neben-
raum genutzt werden.

22. Der Sanitarraum im Krippenbereich ist entsprechend der Vorgaben der Handreichung
des Landkreises Nordwestmecklenburg zur Erlaubniserteilung fur den Betrieb von Kin-
dertageseinrichtungen vom 01.01.2015 auszustatten. Die Handreichung liegt jedem Tra-
ger von Kindertageseinrichtungen fur das Betriebserlaubnisverfahren vor.

23. Entsprechend der UN Kinderrechtskonvention sind Kindertagesstatten so zu gestalten
und einzurichten, dass sich Kinder mit kdrperlichen, geistigen und seelischen Behinde-
rungen oder von Behinderung bedrohte Kinder im Bedarfsfall entsprechend ihrer Mog-
lichkeiten sowie unterstitzend durch das Fachpersonal bewegen kénnen (Barrierefrei).

An die Gultigkeit der Baugenehmigung halte ich mich fur die Dauer von drei Jahren nach Ertei-
lung gebunden. Sie kann auf schriftlichen Antrag jeweils bis zu einem Jahr verlangert werden.
Sie kann auch riickwirkend verlangert werden, wenn der Antrag vor Fristablauf bei der Bauauf-
sichtsbehorde eingegangen ist.

Naturschutzgenehmigung
gemaf § 40 NatschAG M-V i.V.m. § 42 NatschAG M-V

Hiermit erteile ich Ihnen die Naturschutzgenehmigung fur die mit dem Neubau einer Kinderta-
gesstatte auf dem Flurstiick 29/16 der Flur 1 in der Gemarkung Hohenkirchen verbundenen Ein-
griffe in die Natur- und Landschaft.
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Die Naturschutzgenehmigung wird mit folgenden Auflagen erteilt:
(X) Auflagen:

1. Auf dem Flurstiick 29/16 der Flur 1 in der Gemarkung Hohenkirchen ist ein heimischer,
standortgerechter Laubbaum (3 mal-verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm) in der Pflanz-
periode nach Baufertigstellung zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

2. Auf dem Flurstlick 12/8 der Flur 2 in der Gemarkung Grof Walmsdorf ist auf einer Fla-
che von 514 m? eine Streuobstwiese anzulegen. Je angefangener 100 m2 Wiesenflache
ist ein Hochstamm-Obstbaum (mindestens 5 Stiick, Stammumfang 10-12 cm) zu pflan-
zen. Es sind die Sorten entsprechend der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung vom April
2016 zu verwenden. Die Anpflanzungen sind wirksam vor Wildschaden zu schiitzen. Die
Wiese ist zweimal jahrlich (Ende Juni und vor der Obsternte) zu mahen. Die Kompensa-
tionsflache ist wirksam gegen die Nutzung der anliegenden Flachen abzugrenzen.

3. Die KompensationsmaRnahme ist in der Vegetationsperiode nach Baubeginn umzuset-
zen.

4. Die Umsetzung der KompensationsmaRnahmen ist schriftlich anzuzeigen.

Begrindung:
Die planungsrechtliche Beurteilung des Vorhabens erfolgt nach § 35 Abs. 2 und 3 BauGB.

Die Kindertagesstétte soll im planungsrechtlichen AuRenbereich auf bisher nicht versiegelten
Flachen am Ortsrand errichtet werden. Die Flachen wurden zum groBten Teil als Rasenflé-
che bzw. Spiel- und Sportplatzfldche genutzt. Teilweise haben sich Siedlungsgehdélze aus-
gebildet.

Nach § 12 Abs. 1 Nr. 12 NatSchAG M-V stelit die Errichtung baulicher Anlagen im Aulenbe-
reich einen Eingriff in die Natur und Landschaft dar. Eingriffe bedurfen nach § 12 Abs. 6
NatSchAG M-V einer Genehmigung. Diese wird auf Grundlage des § 42 Abs. 1 NatSchAG
M-V in Form einer Naturschutzgenehmigung zum Bauantrag erteilt.

Nach § 15 Abs. 2 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, unvermeidbare
Beeintréchtigungen von Natur und Landschaft durch MaRnahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege auszugleichen oder zu ersetzen. Zum Bauantrag wurde eine Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung eingereicht. Die Berechnung des Kompensationserfordernisses er-
folgte nach den "Hinweisen zur Eingriffsregelung”.

Die Pflanzung des Laubbaumes (Auflage 1) dient dem funktionsbezogenen Ausgleich fir die
Fallung eines Ahornbaumes auf dem Eingriffsgrundstiick. Die Héhe und die Qualitat der
Ausgleichspflanzung wurden nach dem Baumschutzkompensationserlass festgesetzt. Die
Anpflanzung entspricht ihrem Vorschlag. Der Zeitraum zur Anpflanzung wurde so festge-
setzt, dass der Eingriff zeithah kompensiert wird und eine Beeintrachtigung der Neuanpflan-
zung durch Bautatigkeiten vermieden wird.

Die mit den Auflagen 2 festgesetzten ErsatzmaRnahme (Steuobstwiese) ist ausreichend und
geeignet, die mit dem Bau der Kindertagestatte verbundenen Eingriffe in die Natur und
Landschaft auszugleichen. Die KompensationsmaRnahme entspricht Ihrem Vorschlag. Die
Anlage einer Streuobstwiese ist in der Anlage 11 der Hinweise zur Eingriffsregelung nicht
explizit aufgefiihrt. Die Neuanlage einer Streuobstwiese wird daher entsprechend Punkt 1./6.
»Anlage von naturnahen Weiden und Wiesen* ausschlieBlich tiber die FlachengroRe der
Wiese berechnet. Die Anpflanzung der Obstgehdlze wird nicht extra ausgewiesen. Laut Ein-
griffs-Ausgleichsbilanzierung vom April 2016 soll je 100 m? Wiese ein Hochstamm- Obstbau
gepflanzt werden. Das ergibt bei einer FlachengréRe von 514 m? 5 Obstbdume. Die gefor-
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derten PflanzgréRen entsprechen den Qualitdtsvorgaben der Anlage 11 der Hinweise zur
Eingriffsregelung. Die Geholzarten entsprechen lhren Vorschlagen. Zum Schutz und Erhalt
der Anpflanzungen sind diese vor Wildverbiss zu schiitzen. Der Zeitraum fur die Umsetzung
der KompensationsmalRnahme wurde so festgesetzt, dass der Eingriff zeitnah kompensiert
wird.

Die Anzeige der durchgefiihrten Anpflanzung (Auflage 3) dient der Kontrolle der Auflagen
der Genehmigung.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei der Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg in 23970
Wismar, Rostocker Str. 76 oder Postfach 1565 in 23958 Wismar schriftlich oder zur Nieder-
schrift (Rostocker Str. 76, 23970 Wismar oder Bérzower Weg 3, in 23936 Grevesmuhlen) einzu-
legen. Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, so ist die Frist nur gewahrt, wenn der Wider-
spruch vor inrem Ablauf bei der Behérde eingeht.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollméchtigten versdumt werden
sollte, so wiirde dessen Verschulden lhnen zugerechnet werden.

Im Auftrage Anlagen: Bauvorlage geprift
g Prufbericht Nr. 1 zum BSK
s fbandlrai { cklenbu
i%w(){*’v:’" Verteiler: Antragsteller
IV;G ler - R _Gemeinde/Amt
| A A Akte
Seite 9
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

1. Anlass und Aufgabenstellung

In der Gemeinde Hohenkirchen besteht der Bedarf einer Einrichtung fiir 36 Kinder der
Altersstufe 0,5 — 6 Jahre. Daher plant die Gemeinde Hohenkirchen den Neubau einer
Kindertagesstatte. Diese soll auf dem Flurstiick 29/16 der Flur 1 der Gemarkung
Hohenkirchen auf dem Geldnde unmittelbar neben der ErschlieBungsstralie
Griebenkamp im Osten der Ortslage Hohenkirchen entstehen. Die Flache wird dem
planungsrechtlichen AuRRenbereich zugeordnet.

Die Planung des Neubaus der Kindertagesstétte ist durch das Ingenieurbtiro ftir
Bauwesen ,Hempel und KreRe“, Am Lustgarten 28 in Grevesmtihlen erfolgt. Auf einer
Flache von ca. 370 m? entsteht die Kindertagesstatte. In siddstlicher Richtung
schlielt sich daran eine Terrasse mit angrenzendem Spielplatzbereich. Auf der
nordwestlichen und nordéstlichen Seite werden Wege angelegt, die von der
vorhandenen ErschlieBungsstraBe Griebenkamp zum Haupteingang (Nordwesten)
und zur Terrasse (Nordosten) fiihren. Am Ende der ErschlieBungsstralie
Griebenkamp entstehen in siidwestlicher Richtung sechs Stellplatze. Diese sind in
Senkrechtaufstellung zur ErschlieRungsstrae mit einer GréRe von 2,50 m x 5,00 m
vorgesehen. Die Wege und die Stellplatze werden mit Verbundpflaster gepflastert.

Fur den Neubau der Kindertagesstitte sind die Rodung des vorhandenen
Gehdlzbestandes sowie eine Béschungsbegradigung und fur die Errichtung der
Stellplatze ist das Abtragen des vorhandenen Erdwalls im Baufeld nétig. Fur die
Gestaltung der AuRenbereichsfliche ist ebenfalls die Rodung des vorhandenen
Gehdlzbestandes notwendig. §
Die Planung des Ingenieurbiiros fiir Bauwesen ,Hempel und KreRe" gilt in Bezug auf
die Beurteilung der Eingriffssituation als verbindliche Arbeitsgrundlage.

Die Bilanzierung des Eingriffes im Hinblick auf Versiegelung und Biotopverlust sowie
die eventuelle Beeintrachtigung von geschiitzten Baumen wird nachfolgend
betrachtet.

2. Grundlagen fiir die Bilanzierung

GemaR § 12 Abs. 1 Nr. 12 NatSchAG M-V stellt die Errichtung von baulichen Anlagen
auf bisher baulich nicht genutzten Grundstticken im AuRenbereich einen Eingriff in die
Natur und Landschaft dar. GemaR § 15 Abs. 2 BNatSchG ist der Verursacher eines
Eingriffs verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft
durch MaRRnahmen des Naturschutzes und Landschaftspflege auszugleichen oder zu
ersetzen bzw. Ersatz in Geld zu leisten.

In der Schriftenreine des Landesamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern 1999 / Heft 3 werden mit den ,Hinweisen zur
Eingriffsregelung® Empfehlungen zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs bei
Eingriffen in den Naturhaushalt gegeben. Mit den Hinweisen soll dem Planer eine
Grundlage fir eine méglichst einheitliche Handhabung der naturschutzrechtlichen
Eingrifisbeurteilung gegeben werden. Die Hinweise sind sehr umfangreich und
bestehen aus einem Textteil A - Grundsatze zum Vollzug der Eingriffsregelung und
einem Teil B — Fachliche Grundlagen und Anleitungen (Anlage 1 — 17). Wahrend im
Anlageteil die Anleitung zur Eingriffsermittiung schrittweise erlautert wird und
zahlreiche Tabellen als Bewertungs- und Bemessungsgrundlage zur Verfugung
gestellt werden, werden im Textteil allgemeine Grundsatze zur Handhabung der
Eingriffsregelung in Mecklenburg-Vorpommern erldutert. ' «/«reis Nordwestmeckienburg
' Bauordnung und Umwelt

Untere Bauaufsichts- und
Denkmalschutzbehgrde

PF: 1565 in 23958 Wismar

' enstgebiude: Bdrzower Weg 3
23936 Grevesmiihlen
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

Grundlage der Bilanzierung ist die vorliegende Planung des Ingenieurbtiros fir
Bauwesen ,Hempel und KreRe“, Am Lustgarten 28 in Grevesmihlen. Die
vorliegenden Daten wurden hinsichtlich des aktuellen naturrdumlichen Bestandes
durch értliche Aufnahmen und Luftbildauswertungen erganzt.

Zentral im Untersuchungsgebiet gelegen befindet sich ein zweistammiger Ahorn
(Stammumfange von 75 cm und 50 cm). Die Auswirkungen auf den Einzelbaum
werden im Weiteren untersucht und die Ergebnisse in der vorliegenden Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung dargestellt.

3. Bestandserfassung
3.1 Naturraum und Geologie

Die Gemeinde Hohenkirchen liegt in der Landschaftszone ,Ostseekistenland".
Kleinrdumiger lasst sich das Gebiet der GroRlandschaft ,Nordwestliches Hiigelland"
und der Landschaftseinheit ,\Wismarer Land und Insel Poel“ zuordnen.

Die Gemeinde Hohenkirchen liegt im Bereich der Grundmoréne der Weichsel-
Vergletscherung mit einem flachwelligen bis kuppigen Relief. Das Bodenmaterial
besteht dadurch bedingt aus Geschiebemergel und —lehm. Durch méaRigem bis
starkem Stauwassereinfluss haben sich Bdden wie Pseudogleye, Gleye und
Tieflehm-/ Lehm-Parabraunerden gebildet.

Innerhalb der unmittelbaren Ortslage sind die Béden zumeist stark anthropogen
Uberformt. Jedoch auch im Bereich der freien Landschaft wird durch
MeliorationsmaBnahmen und landwirtschaftliche Nutzung in die natirliche
Bodenentwicklung eingegriffen.

Im beabsichtigten Baugebiet liegen Hohen zwischen 25 m und 20 m (.HN vor. Das
Gelande fallt in Richtung Nordosten leicht ab.

3.2 Untersuchungsraum, Lage und vorhandene Biotopstrukturen

Das zu beurteilende Baugebiet befindet sich auf dem Flurstiick 29/16 der Flur 1 der
Gemarkung Hohenkirchen auf dem Geldnde unmittelbar neben der
ErschlieBungsstrale Griebenkamp im Osten der Ortslage Hohenkirchen. Die Flache
wird dem planungsrechtlichen AuBenbereich zugeordnet. Die Abbildung 1 zeigt eine
Ubersicht tiber die Biotoptypen im Bereich des Untersuchungsraumes.

Fir die hier vorliegende, naturrdumliche Betrachtung wurden Informationen aus
Luftbildern und der 6rtlichen Aufnahme herangezogen.

Nordéstlich grenzt das Untersuchungsgebiet an die vorhandene ErschlieRungsstralie
Griebenkamp (OVW) mit den in nordéstlicher Richtung angrenzenden
Wohngrundstiicken (OEL) und in stdwestlicher Richtung angrenzenden Béschung,
die durch eine Rasenfldche begriint ist. Die Gstliche Grenze bildet ein Sportplatz
(PZO), der vermutlich nicht mehr intensiv als FuRballplatz/Sportplatz genutzt wird,
aber dessen Rasenflache einem regelmaBigen Schnitt unterliegt.

In stdlicher und stidwestlicher Richtung erstreckt sich der Spielplatzbereich (PZS) mit
Spielgeraten wie Schaukel, Torwand, Kletterstangen, Tischtennisplatte, Rutsche und
Sandkasten. Von Westen bis Nordwesten befindet sich ein Siedlungsgehélz, welches
nach Norden in ein Siedlungsgebiisch und in eine Sledlungshecke ubergeht An der
rickwertigen Seite des Siedlungsgehélzes befindet sich em ﬁq:hglgelabﬁdé “Der
= suaufsichis- und

Det vk:n nfchuubc hérde
REz "‘\Djlh 23958 Wismar 4
' “"\JL Bor’over Weg 3
esmihlen

16 von 30 in Zusammenstellung



Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

Schulbetrieb wurde eingestellt und das Schulgebdude wird als Wohnunterkunft
genutzt.

Innerhalb der Untersuchungsbereiches befindet sich im sldostlichen Bereich ein
Siedlungsgehdlz aus heimischen Baumarten (PWX). Der nordwestliche Teil wird von
einem Pappelbestand aus (berwiegend jungen Baumen und der siidéstliche Bestand
wird von Weiden und Strauchern gebildet. Eine der Weiden ist auf den Stock gesetzt.
An das Siedlungsgehdlz in nordwestlicher Richtung anschlieBend befindet sich die
Rasenflache des Spielplatzes (PZS). Der nordwestliche Bereich des
Untersuchungsgebietes bildet ein weiteres Siedlungsgehdlz (PWX, Ahorn, Weide)
sowie ein Siedlungsgebisch (PHX), welches teilweise auf der vorhandenen
Boschung wachst. Der nordéstliche Bereich der en Béschung ist mit Zierrasen (PER)
bewachsen, der auch im norddstlichen Bereich des Untersuchungsgebietes
vorzufinden ist. Dieser geht im 6stlichen Bereich in die Rasenflache des Sportplatzes
(PZO) Uber. Zentral im Untersuchungsgebiet gelegen, im Ubergang vom Zierrasen
zum Rasenflache des Spielplatzes, wéchst im vorhandenen Zaun ein Ahorn. Dieser
ist zweistammig und weit Stammumfange von 75 cm und 50 cm, gemessen in
1,30 m, auf.

Die Bewertung bzw. die Ermittlung des Kompensationsbedarfs fir entfallende Baume
richtet sich nach dem Baumschutzkompensationserlass des Ministeriums far
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz® vom 15. Oktober 2007
(Baumschutzkompensationserlass). Demnach sind alle Ba&ume unabhéngig von ihrem
Schutzstatus ab einem Stammumfang von 50 cm auszugleichen.
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

3.3 Naturschutzfachliche Einstufung der betroffenen Biotoptypen -

Fur den, fur die Bemessung des Ausgleichs, herangezogenen Biotoptyp erfolgt eine
Beurteilung nach ihrer Qualitdt und Funktion fur den lokalen Naturhaushalt. Die
Bewertung erfolgt auf der Grundlage der Regenerationsfahigkeit sowie der regionalen
Einstufung der ,Roten Liste der gefahrdeten Biotoptypen der Bundesrepublik
Deutschland®. Bei der Bewertung wird der jeweils héhere Wert fur die Bewertung der
kartierten Biotope herangezogen.

Baume werden in der Flachenberechnung der Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung nicht
betrachtet. Der Eingriff in den Einzelbaum (Ahorn) innerhalb des
Untersuchungsgebietes wird unter Punkt 6 bilanziert.

Die Grundlage fiir die Kompensationswertzahl bildet Tabelle 1, welche aus den
,Hinweisen zur Eingriffsermittlung® (lbernommen wurde. Entsprechend der
Auspragung der einzelnen Biotope variiert die Kompensationswertzahl zwischen den
vorgegebenen Werten. Ein mittlerer Wert wurde bei normaler Auspragung des
Biotoptyps gewéhlt. Bei besonders schlecht/ gut ausgepréagten Biotopen erfolgte eine
Abwertung/ Aufwertung.

Tabelle 1: Naturschutzfachliche Wertstufen (gemaf ,Hinweisen zur Eingriffsermittiung®)

Wertein- | Kompensations- Bemerkung
stufung erfordernis
(Kompensations-
wertzahl) ,
0 0 —0,9 fach Bei der Werteinstufung ,,0“ sind
Kompensationserfordernisse je nach dem
Grad der Vorbelastung (z.B. Versiegelung)
bzw. der verbliebenen 6kologischen
Funktion in Dezimalstellen zu ermitteln
1 1—1,5fach - Angabe in halben oder ganzen Zahlen
2 2 — 3,5 fach - Bei Vollversiegelung von Flachen erhoht
3 4 —7,5 fach sich das Kompensationserfordernis um
4 > 8 fach einen Betrag von 0,5 (bei Teilversiegelung
um 0,2).

Es wurden nur die im Untersuchungsraum (Eingriffsbereich) liegenden Biotope
bewertet (Tabelle 2). Die Festlegung des Kompensationswertes fiir diese Biotoptypen

wird im Anschluss begriindet.

Tabelle 2: Naturschutzfachliche Einstufung der Bestandsbiotope M-V
(K-Wert = Kompensationswert)

) ® |3 c
= - S A3 £
a N a - £ '% 20 3 )
o = <) L D5 o © =
- =) =3 c =< om - 1
o X .2 V5| © B n X
[F) [e] m
12 14
2.7.1 |BBA |Alterer Einzelbaum 4 | gm |Paumschuizkempen-
sationserlass
13.1.1/PWx Siedlungsgehdlz aus heimischen 1-2 15
Baumarten
Siedlungsgebiisch aus heimischen ) .
2. ) Langkrels Nordwestmeck
13.2.1PHX | Genslzarten ! ek sy Hgitbur
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen
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13.3.2|PER |Artenarmer Zierrasen - 0,2
13.9.1|PZ0O |Sportplatz - 0,3
13.9.8|PZS |Sonstige Sport- und Freizeitanlage - 0,3
14.7.1|0VD |Pfad, -Rad- und FuBweg - 0,1
14.7.4|OVW|Wirtschaftsweg, versiegelt - 0

Der im Untersuchungsgebiet vorhandene &ltere Einzelbaum (BBA) ist ein Ahorn. Er
ist zweistammig und ist in einen Maschendrahtzaun eingewachsen. Die
Stammumfénge betragen 75cm und 50 cm. Die  Ermittlung  des
Kompensationsbedarfs bei Eingriffen ist gemaR ,Baumschutzkompensationserlass
des Ministeriums fur Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz" vom 15.10.2007
(Baumschutzkompensationserlass) durchzufithren.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befindet sich im nordwestlichen und
stidostlichen Bereich ein Siedlungsgehélz aus heimischen Baumarten (PWX). Das
nordwestlich gelegene wird von Ahorn und Weide dominiert und ist ein &lterer
Bestand. Das slddstlich gelegene besteht aus einem Pappelbestand, der
Uberwiegend von jungen Pappeln gebildet wird und aus &lteren Weiden, von denen
eine auf den Stockgesetzt ist. Es wird ein Kompensationswert von 1,5 festgelegt.

Flr das Siedlungsgebiisch aus heimischen Gehélzarten (PHX) wird aufgrund der
geringen Regenerationszeit ein Kompensationswert von 1 verwendet.

Der artenarme Zierrasen (PER) ist bezuglich Regenerationsfahigkeit oder
Geféahrdung nicht eingestuft. Er unterliegt einem regelméaRigen Schnitt und weist nur
einen geringen Krauteranteil auf. Der siidwestliche Bereich wird als
Wendemdéglichkeit genutzt. Im Bereich der Fahrspuren weilt der Zierrasen dort
offene Stellen auf. Der Kompensationswert wird mit 0,2 eingestuft.

Der Sportplatz (PZO) ist beziiglich Regenerationsfahigkeit oder Gefihrdung nicht
eingestuft. Er wird regelméaRig gemaht und weist nur einen geringen Krauteranteil auf.
Es wird ein Kompensationswert von 0,3 verwendet.

Die als Sonstige Sport- und Freizeitanlage (PZS) aufgenommene Fliche ist
bezlglich Regenerationsfahigkeit oder Gefahrdung nicht eingestuft. Der
Untersuchungsraum umfasst die Rasenfléache des Spielplatzes. Der Rasen unterliegt
einem regelméfRigen Schnitt und weist nur einen geringen Krauteranteil auf. Es wird
ein Kompensationswert von 0,3 verwendet.

Der als Pfad, -Rad- und FuBweg (OVD) Kkartierte Bereich ist beziiglich
Regenerationsfahigkeit oder Gefdahrdung nicht eingestuft. Der Bereich ist
vegetationslos und unversiegelt. Daher wird ein Kompensationswert von 0,1
angesetzt.

Der Biotoptyp Wirtschaftsweg, versiegelt (OVW) ist bezliglich
Regenerationsfahigkeit oder Gefahrdung nicht eingestuft. AufggHDr‘Lqege]\[gyefessiL?%g(%gU[.;._

FCW

wird ein Kompensationswert von 0 angesetzt.
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstétte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

4. Ausgangsdaten fiir die Eingriffsbilanzierung
4.1 Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile

Die Festlegung des Untersuchungsraumes erfolgt unter Berlicksichtigung der in
Anspruch genommenen Flache fur den Neubau der Kindertagesstétte.
Die Groéfie des Untersuchungsgebietes betragt ca. 2.140 m?

4.1.1 Baubedingte Wirkungen

Bei den baubedingten Auswirkungen handelt es sich i. d. R. um zeitlich begrenzte,
Beeintrachtigungen. Die im Rahmen der Bauarbeiten entstandenen
Beeintrachtigungen werden auf ein Minimum reduziert. Die in Anspruch genommenen
Nebenflachen werden entsprechend des Ursprungszustandes wiederhergestellt. Es
wird deshalb davon ausgegangen, dass durch baubedingte Wirkungen keine
eingriffsrelevanten Beeintréachtigungen verbleiben.

4.1.2 Anlagenbedingte Wirkungen

Anlagebedingte Belastungen ergeben sich aus den Bauwerken selbst. Zu nennen
sind hier vor allem dauerhafte Flachenverluste durch Versiegelung bzw.
Teilversiegelung und Uberbauung bzw. die Vernichtung von Biotopbereichen.

Die Planung sieht einen Neubau einer Kindertagesstatte mit Aufenbereich und
Wegen sowie Stellplatzen vor. Vollversieglung findet insgesamt auf einer Flache von
ca. 663 m? statt. Diese teilt sich auf in ca. 500 m? fur die Kindertagesstatte mit
Terrassenbereich, ca. 60 m? fur die Wege und ca. 100 m? fur die Stellplatze. Als
Teilversieglung wird eine Flache von ca. 142 m? fur die Sandflache im AuRenbereich
bilanziert. Im Bereich der AuRenspielflache (Rasenflache) ist keine Versiegelung
geplant, jedoch eine Rodung der vorhandenen Gehdlze. Dies betrifft eine Flache von
ca. 208 m2 Hier wird sich nach Abschluss der Bautitigkeiten neue Vegetation
entwickeln.

4.1.3 Betriebsbedingte Wirkungen

Die betriebsbedingten Wirkungen resultieren aus der Nutzung der baulichen Anlage
(Kindertagesstatte) nach der vollstandigen Herstellung. MaRgeblich sind die
Emissionen (Larm, Licht, Abgase) und die Biotopverénderungen.

Das zu untersuchende Baugebiet befindet sich am Rand des Siedlungsbereiches der
Ortslage Hohenkirchen. Der Neubau der Kindertagesstatte befindet sich in einem
weniger empfindlichen Gebiet in Bezug auf Emissionen. Der vorhandenen Spiel- und
Sportplatz sowie der Erhalt des Siedlungsgehélzes im nordwestlichen Bereich des
Untersuchungsgebietes mindern den Einfluss der Kindertagesstatte.

Die Beeintrachtigung des Gebietes durch betriebsbedingte Auswirkungen wird aus
den oben genannten Griinden deshalb nur geringflugig erhéht.

4.1.4 Landschaftsbild/ Nattrliche Erholungseignung

Die zusatzlichen Beeintrachtigungen hinsichtlich des Landschaftsbildes werden als
unerheblich  betrachtet. Durch die im  nordwestlichen Bereich des
Untersuchungsgebietes vorhandenen Gehdlzstrukturen, die erhalten werden, sowie
der Randlage der Ortslage, werden die Beeintrachtigungen auf ein Minimum
reduziert.

4.2 Abgrenzung der Wirkzonen

Fur die Intensitat der Beeintrachtigungen der betroffenen BIO‘EOE @Wmal&mndns

auRerhalb des Baugebietes wird jeweils ein Wirkungsfaktor erf @i vurde

Untere Bat Wufamts- un
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

Tabelle 6 der Anlage 10 der ,Hinweise zur Eingriffsregelung” zuriickgegriffen. In
Anpassung an die vorliegende Planung erfolgte eine sinnvoll angepasste
Modifikation. Danach ergeben sich folgende Wirkungsfaktoren:

Baukérper/Baufeld

1.) Vollversiegelte Flachen
(Intensitatsgrad des Eingriffs 100 %)
Wirkungsfaktor: 1,0
Kompensationsfaktor + 0,5

2) Teilversiegelte Flachen der AuRenspielflache
(Teilversiegelung/ vollstandiger Biotopverlust)

(Intensitatsgrad des Eingriffs 100 %)

Wirkungsfaktor: 1,0

Kompensationsfaktor + 0,2

3.) Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust
(Intensitatsgrad des Eingriffs 100%)
Wirkungsfaktor: 1,0

Wirkzone :
Fur das Vorhaben wird unter Berucksichtigung der Vorbelastungen keine Wirkzone
ausgewiesen.

4.3 Ermittlung des Freiraumbeeintrichtigungsgrades

Die vorhandene Bebauung am Griebenkamp, das westlich gelegene Schulgelande
und der Spielplatz stellen anthropogene Stérquellen dar.

Bereiche, die einen Abstand von maximal 50 m zu diesen Flachen aufweisen,
erhalten einen Freiraum-Beeintrachtigungsgrad von 1. Dies entspricht einem
Korrekturfaktor (KF) von 0,75 fur die ermittelten Kompensationserfordernisse der
Biotoptypen (vgl. Anlage 10 Tabellen 4 und 5 der Hinweise zur Eingriffsregelung). Fir
das Untersuchungsgebiet wird ein Freiraum-Beeintrachtigungsgrad von 1 verwendet.

5. Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfs

5.1 Biotopbeseitigung mit Fldchenversiegelung, Biotopverlust und
Biotopbeeintrachtigung

In Tabelle 3 sind die von Flachenverlust und Funktionsverlust betroffenen Biotoptypen
erfasst. Die Darstellung beschrankt sich auf die eingriffserheblichen Konflikte. Sind
das Bestandsbiotop und das Zielbiotop (nach der vollstandigen Herstellung des
Vorhabens) gleichwertig, z.B. vorhandene Versieglung und geplante Versiegelung
oder Rasenflichen und Anlage von Rasenbereichen oder ist das Zielbiotop
voraussichtlich héherwertiger, ist kein Eingriffstatbestand gegeben und es wird auf
eine Darstellung verzichtet.

Far die Vollversiegelung von bisher unversiegelten oder teilversiegelten Flachen
erfolgt ein Zuschlag auf die Kompensationswertzahl von 0,5. Bei zukiinftig
teilversiegelten Flachen (z. B. Sandflache Spielplatz) wird ein Zuschlag von 0,2
verwendet, sofern die Flachen bisher unversiegelt waren.
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

Tabelle 3: Biotopbeseitigung mit Flachenversiegelung (Voll- und Teilversiegelung) und
Funktionsverlust
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Versiegelung
Siedlungsgehdlz aus heimischen
Baumarten (PWX) 51,83 1,5 0,5 0,75 77,75
Siedlungsgehdlz aus heimischen
Baumarten (PWX) 122,63 1.8 0,2 0,75| 156,35
Artenreicher Zierrasen (PER) 236,48 0,2 0,5 0,75 124,15
Artenreicher Zierrasen (PER) 12,37 0,2 0,2 0,75 3,71
(Sl;)zn;’;lge Sport- und Freizeitanlage 357.39 0.3 0.5 075 21443
(S;an’;lge Sport- und Freizeitanlage o in 03 0.2 0,75 2.66
Pfad, Rad- und Fulweg (OVD) 17,73 0,1 0,5 0,75 7,98
Zwischensumme 805,54 587,04
Funktionsverlust
Siedlungsgehdlz aus heimischen )
Baumarten (PWX) 20836 1° 075 28444
Gesamtfliche [m?]| 1.013,90 [Sn‘:gi"l‘(‘:AGesamte'“g”ff 821,45

5.2 Beriicksichtigung von qualifizierten landschaftlichen Freiraumen

Der Vorhabenstandort befindet sich in keinem landschaftlichen Freiraum. Zudem
werden schon anthropogen beeintrachtigte Flachen in Anspruch genommen. Deshalb
wird davon ausgegangen, dass hinsichtlich qualifizierter landschaftlicher Freiraume
kein zusatzlicher Kompensationsbedarf entsteht.

5.3 Beriicksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen

Von einem zusétzlichen Kompensationsbedarf ist nicht auszugehen, da sich der
Vorhabenstandort innerhalb des Siedlungsbereiches befindet und keine
Lebensrdume von gefahrdeten Arten betroffen sind.

5.4 Beriicksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen

Die Beriicksichtigung abiotischer Sonderfunktionen entféllt, weil hochwertige Bereiche
nicht direkt vom Eingriff betroffen sind.

Landkreis Nordwestmecklenburg

PE- 1585 in 2

uiensige
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Neubau einer Kindertagesstatte am Griebenkamp
in Hohenkirchen

5.5 Beriicksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes

Durch das geplante Vorhaben ist ein Landschaftsraum betroffen, der bereits
Beeintrachtigungen in Bezug auf das Landschaftsbild aufweist.

Daher wird davon ausgegangen, dass kein zusatzlicher Kompensationsbedarf
hinsichtlich des Landschaftsbildes besteht.

6. Kompensationsbedarf gemiR Baumschutzkompensationserlass

Die Gemeinde Hohenkirchen plant den Neubau einer Kindertagesstitte fiir 36 Kinder
der Altersstufe 0,5 — 6 Jahre. Diese soll auf dem Flurstiick 29/16 der Flur 1 der
Gemarkung  Hohenkirchen auf dem Geldnde unmittelbar neben der
ErschlieBungsstrale Griebenkamp im Osten der Ortslage Hohenkirchen entstehen.
Flr das Bauvorhaben werden schon anthropogen gepragte Flachen genutzt.
Hinsichtlich des Eingriffes in einen Einzelbaum (Ahorn) sind hier die Bestimmungen
des ,Baumschutzkompensationserlasses des Ministeriums fiir Landwirtschaft, Umwelt
und Verbraucherschutz" vom 15.10.2007 (Baumschutzkompensationserlass) zu
beachten. Im Rahmen der 6rtlichen Aufnahme ist der Stammumfang in 1,30 m Héhe
gemessen wurden. Die Lage der Bdume im Bestandsplan ist anhand des Luftbildes
bestimmt wurden. Eine genaue Einmessung durch einen Vermesser liegt zum
derzeitigen Stand nicht vor.

Bei Verwirklichung des Bauvorhabens ist ein Einzelbaum (Ahorn) von einer Rodung
betroffen (Abbildungen 2).

Abbildung 2: Ahorn

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs fur die Rodung des Ahorns erfolgt
entsprechend dem Baumschutzkompensationserlass. Gemal Punkt 2.1 des
Baumschutzkompensationserlasses sind Einzelbdume mit einem Stammumfang von
50 bis 150 cm im Verhaltnis 1:1 auszugleichen. ,Bei mehrstdmmigen Baumen
missen mindestens zwei Stdmme [...] zusammen einen Stammumfang von 50
Zentimetern, gemessen in einer Héhe von 130 Zentimetern Uber dem Erdboden,
Landkreis Nordwestmecklenburg
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aufweisen. Demnach wird fiir den Ahorn ein Stammumfang von 75 cm angesetzt. Der
Ausgleich fiir die geplante Rodung ist in nachfolgender Tabelle dargestellt.

Tabelle 4: Gesamtbilanzierung fur Eingriff in geschiitzte Bdume
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Ahorn zweistdmmig 75 u. 50 1:1 1 Baum 1
Summe Kompensationsbedarf | 1 Baum 1

Fur die Rodung des Ahorns besteht ein Kompensationsbedarf von 1 Baum. Es
besteht eine Pflicht zur Pflanzung im Verhaltnis 1:1 (vgl. Nr. 3.1.6
Baumschutzkompensationserlass).

Als Ausgleich fur die Rodung des Ahorns ist ein einheimischer und standortgerechter
Laubbaum, vorzugsweise ein Ahorn, in der Qualitdt Hochstamm, dreimal verpflanzt
und mit einem Stammumfang von 16 bis 18 cm (gemessen in 1,00 m Héhe Uber dem
Erdboden) innerhalb = des Plangebietes anzupflanzen. Eine dreijahrige
Entwicklungspflege, die das Anwachsen des Baumes sichern soll, ist zu
gewdhrleisten. Soweit Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen rechtlich, tats&chlich
mdglich und zweckmaBig sind, besteht die Pflicht zur tatsachlichen Pflanzung von
einem Baum. Sind Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen im Plangebiet nicht mdéglich,
ist ein entsprechendes Ausgleichsgeld zu zahlen. Die Hohe der Ausgleichszahlung
bemisst sich nach den Ausfilhrungskosten fur eine Baumpflanzung zuzuglich der
Mehrwertsteuer und einer Pflanzkostenpauschale in Hothe von 30 % des
Nettoerwerbspreises (vgl. Nr. 3.1.7 Baumschutzkompensationserlass).

Der Geldbetrag flr Ersatzzahlungen ist auf 400,- € pro Baum festgesetzt.

7. Geplante MaBnahmen fiir die Kompensation

Fir die geplanten Biotopverluste durch die Versiegelungen und Funktionsverlust ist
ein KFA-Wert von 821,45 m? ermittelt worden.

Als Ausgleich fir den Eingriff ist auf dem Flursttick 12/8 der Flur 2 der Gemarkung
GroRR Walmstorf in der Gemeinde Hohenkirchen eine Streuobstwiese im Bogen der
LandesstraBe herzustellen. Die Streuobstwiese ist als extensive Wiese anzulegen
und dauerhaft zu erhalten. Auf der Fliche ist eine ein- bis zweimalige Mahd im Jahr
unter Abtransport des Mahdgutes vorzunehmen. Es ist je angefangener 100 m?
Wiesenflache ein Obstbaum als Hochstamm (StU 16- 18 cm) zu pflanzen. Die
Obstbdume sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch eine Neuanpflanzung
zu ersetzen. Es sind folgende einheimische, standortgerechte, alte Sorten folgender
Arten zu verwenden: Apfel (Malus), zB. ,Mecklenburger Konigsapfel,
,Mecklenburger Orangenapfel®, ,Doppelmelone®, ,Doppelter Nonnenapfel, ,Gelber
Richard"; Birne (Pyrus), z.B. “Augustbirne®, ,Goldrenette Rémischer Kikker"; Kirsche
(Prunus), z.B. Schneiders Spate Knorpelkirsche.

Fur die MaBnahme werden entsprechend Punkt 1.5 und 1.6 der Anlage 11 in den
Hinweisen zur Eingriffsregelung je eine Wertstufe von 2 und elq\ Kpmpensationswert

von 2 angenommen. Aufgrund der Lage der Kompensatlonsmaﬁp@hm@[,B Lder‘JNahé
Unterc Bauat fsichts- und
Denkmalschutz beharde
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in Hohenkirchen

der DorfstraRe LO2 wird ein leicht verminderter Leistungsfaktor von 0,8 angesetzt.
Weiterhin wird ein Flachenaquivalent von 25 m? je Baumpflanzung verwendet.
Insgesamt kénnen mit der externen MaRnahme rund 822 m2? KFA erreicht werden

(Tabelle 5).

Die Flache befindet sich im Gemeindebesitz.

Tabelle 5: externe Kompensationsmafinahme
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Gemarkung GroR Walmstorf

Externe KompensationsmaBnahme auf dem Flurstiick 12/8 der Flur 2 der

- Anlage einer extensiv genutzten 414 2 0,8 662,4
Streuobstwiese
- Anpflanzung von 4 einheimischen
Obstgehdlzen (Hochstamme) (25 m? 100 2 0,8 160
pro Baum)
Summe externe
Summe externe MaRnahme m? 514|° Mallnahme KFA 822,4
[m?]

Mit der Anlage einer Streuobstwiese auf einer Flache von 514 m? auf dem Flurstiick
12/8 der Flur 2 der Gemarkung GroR Walmstorf ist der Eingriff durch das VVorhaben
Neubau einer Kindertagesstétte vollstandig kompensiert (Tabelle 6).

Fur die Rodung des Ahorns wird eine Ausgleichspflanzung erbracht. Mit der
Pflanzung eines einheimischen und standortgerechten Laubbaumes auf dem
Flurstick 29/16 der Flur 1 der Gemarkung Hohenkirchen ist der Eingriff in den
Baumbestand durch das Vorhaben Neubau einer Kindertagesstatte vollstandig

kompensiert (Tabelle 6).

Tabelle 6: Bilanzierung

Bedarf (=Bestand)

Planung

Kompensationsflachenaquivalent
bestehend aus:

- Versiegelung bzw.
Teilversiegelung

- Funktionsverlust

- Beeintrachtigung des
Baumbestandes

Kompensationsflachenaquivalent
der geplanten
Ausgleichsmallnahmen bestehend
aus:

- Externe KompensationsmaRnahme
- Ausgleichspflanzung

Gesamtbilanz

Flachenaquivalent Bedarf:

821,45 m?

Flachenaquivalent Kompensation:

822,4 m?

+ Pflanzung von 1 Baum

+ Pflanzung von 1 Baum Landkreis Nordy
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Flurstiicksnachweis
gedruckt am: 16.10.2015

Flurstiick

Gemarkung Flur Flurstiick Flurkarte Entstehung Fortfiihrung  Fldache

130185 002 00012/008 1992/ - 14984 m?

GroR Walmstorf

Strae Hausnummer

Am Sportplatz 1
Nutzung Flache
41008:4400 - Sport-, Freizeit- und Erholungsflache, Grilnanlage 9387 m?
41008:4120 - Sport-, Freizeit- und Erholungsflache, Sportplatz 5219 m?

keine Klassifizierungen

keine ausfiihrenden Stellen

41008:4001 - Sport-, Freizeit- und Erholungsfléache, Gebaude- und 378 m?

Freiflache Sport, Freizeit und Erholung

Bestdnde
Bestandsnummer Grundbuchbezirk Grundbuchblattnr. Anteil
130185-0001158 0185 Grof? Walmstorf 000115
Buchnungskennzeichen BVNR PZ
Grundstiick 0001

Anteil

Namensinformation

Gemeinde GrolR Walmstorf Amt Klitzer Winkel
SchloRstrale 1
23948 Klutz
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Landkreis Nordwestmecklenburg
FD Bauordnung und Umwelt
Untere Bauaufsichts- und
Denkmalschutzbehérde
PF: 1565 in 23558 Wismar
Dienstgebadude: Bérzower Weg 3
23936 Grevesmiihlen
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	Vorlage
	Anlage  1 Bescheid mit der ursprünglichen Eingriffs-/Ausregelung

